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Bonne année - ein gutes neues Jahr - happy new year - feliz año
nuevo - felice anno nuovo - feliz ano novo - un an nou fericit

Éditorial     – Ein neues Wörterbuch der Anglizismen

Warum sollte man sich für Anglizismen interessieren, wenn man die
Sprache nicht sakralisiert  und versucht,  sie als Museumsstück zu
erhalten? Denn die Sprache ist  ein lebendiges Organ,  das unsere
Beziehung  zur  Welt  strukturiert  und  das  selbst  alle  globalen
Wandlungen und Wendungen erleidet.

Die Sprecher werden daher in den ihr eigenen Ressourcen oder in
den anderen Sprachen die Mittel suchen, um zu verstehen und zu
sagen oder zu schreiben, was sie zu sagen oder zu schreiben haben.

Alles  geht  sehr  schnell  in  unserer  Welt  und  derjenigen  der
geläufigen  Vorstellungen,  es  taucht  vielleicht  eine  neue  pro  Tag
oder eine pro Woche auf, das ist schwer zu sagen.

Das jüngste Beispiel: uns, die wir uns für die aktuellen Ereignisse
der  Welt  interessieren,  gibt  die  Welle  von  Hass  in  den  sozialen
Netzwerken (und nicht  nur)  immer mehr  Anlass zur Sorge.  Also
müssen  die  Typen,  die  rausschreien  und  beleidigen,  anstatt  zu
reden,  zu  schreiben  und  zu  argumentieren  (wahrscheinlich  zu
reaktionär, konformistisch, kleinbürgerlich, elitär, großkapitalistisch
oder was auch immer), irgendwie benannt werden. Und natürlich
wird diese Bezeichnung ein "hater" sein (Laurent Delahousse im
Fernsehen France 2 am 14. Dezember, mit einer Definition), vom
Verb "to hate" (hassen). Zweifellos ist "hater" universell, während
"haineux", sowohl Adjektiv als auch Substantiv (wie "amoureux"),
verhängnisvollerweise französisch, also "provinziell" ist.

Vielleicht  wird  "hater"  nur  verübergehend  benutzt  werden,  und
vielleicht  sogar  nur  in  diesem  einzigen  Fall.  Aber  das  ist  nicht
sicher, da es sich nicht um einen Einzelfall handelt.

Mitglieder der Académie française und die Académie selbst zeigen
sich  besorgt,  und  selbstverständlich  erregt  ihre  legitime  und
vernünftige Reaktion fünf Minuten lang die Aufmerksamkeit und
wird dann schnell  als  Nachhutgefecht  eingeschätzt,  ja  als  Kampf
gegen Fortschritt und Moderne, Begriffe, die in anderen Bereichen
im Namen der Postmoderne als überholt gelten.
Jedenfalls ist  es  legitim,  sich  zu  beunruhigen,  aber  es  ist  doch
besser  zu  versuchen,  die  Prozesse  zu  identifizieren,  die  uns  zu
diesem  gigantischen,  universellen  Kauderwelsch  führen,  so  sehr
kauderwelschartig und so sehr universell, dass wir uns irgendwann
gegenseitig nicht mehr verstehen werden. Dies ist eine der...- > 
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______________________________________________
-> Interpretationen von Babel. In einer
eigenen, aber von Arabischspezialisten
bestätigten Übersetzung zitiert François
Rastier  die  Sure  Die  Gemächer des
Korans,  in  der  es  im  Vers  13  heißt:
"Wir  haben  euch  in  Sprachen  und
Nationen  eingeteilt,  damit  ihr
voneinander  lernen  könnt".  Moderne
Übersetzung:  Kauderwelsch  ist  kein
wirksames  Mittel  der  Kommunikation
und des Austauschs.

Die Sprachwissenschaftler  erinnern zu
Recht  daran,  dass  die  Sprachen
weitgehend aus Entlehnungen bestehen,
insbesondere das Französische.

Was  uns  auffällt,  ist,  dass  die
Entlehnungen von den Linguisten fast
immer  als  Bereicherung  eingeschätzt
werden.  Und  das  ist  es,  was  wir
überprüfen  wollen,  und  gleichzeitig
wollen wir die   ...->
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-> Transformationsprozesse verstehen. Was sind sie genau und was sind die Faktoren, die sie anstoßen?

In diesem Leitartikel werden wir bei dieser Untersuchung nicht sehr weit kommen können. Wir zeigen nur
einige Beispiele, die uns beschäftigen.
Das  eingangs  erwähnte  Beispiel  ist  bereits  recht  aufschlussreich,  und da  es  nicht  wie  eine  Entlehnung
aussieht, sind alle Hypothesen erlaubt.

Zunächst einmal haben wir es mit einer neuen, und zwar doppelten Realität zu tun. Zum einen haben die
sozialen Netzwerke nur wenige Jahre gebraucht, um sich im sozialen Leben zu etablieren und das politische
Leben tiefgreifend zu verändern. Zweitens könnte die Welle des Hasses, die wir erleben, in den traditionellen
Medien nicht in der gleichen Weise stattfinden. Früher war dies Schriftstellern und Journalisten vorbehalten,
aber mit den sozialen Netzwerken ist die öffentliche Stimme für alle fast kostenlos zugänglich. Dennoch hat
das  soziale  Netzwerk seine Bezeichnung ohne Schwierigkeiten auf  Französisch (und in allen Sprachen)
gefunden, und Hass ist nicht wirklich eine neue Tatsache. Neu ist die Kombination von Hass und sozialem
Netzwerk. Also muss ein neues Wort her für die Menschen, die so hassen. Vielleicht. Vielleicht hatte in den
USA jemand die Idee "hater" von "to hate" abzuleiten.  Im Französischen wäre es schwierig, von "haïr"
"haïsseur"  (wie in  "envahisseur")  abzuleiten,  denn wir  haben bereits  "haïssant" wie  "amant"  (aber  nicht
"aimeur") und "haineux" (wie "amoureux"). Es mangelt also nicht an Möglichkeiten, und die sind elegant
genug (denn "amant" ist nicht ganz dasselbe wie "amoureux", und vielleicht gibt es auch Nuancen zwischen
"haïssant"  und  "haineux").  Jedenfalls  ist  es  der  Gebrauch,  der  Sinn  verleiht,  und  die  Antwort  auf  die
Notwendigkeit eines neuen Begriffs kann ebenso in einem neuen Wort gefunden werden, wie in einer neuen
Ableitung  ("haïssant"  ist  zur  Zeit  noch  eher  als  Partizip  Präsens  denn  als  Substantiv  einsetzbar)  oder
einfacher,  indem man einem bereits  existierenden Wort  eine neue Verwendung gibt.  Die  Ökonomie der
Sprache ist fast immer die Suche nach Einfachheit, sie sucht viel zu verändern mit so wenig Veränderung wie
möglich. Daher muss der Vorzug bei der neuen Verwendung eines bereits existierenden Wortes liegen.

Natürlich wissen wir absolut nicht, was mit diesem Neuankömmling geschehen wird, aber fragen wir uns,
warum er in Form eines Anglizismus in die französische Sprache kommt, anstatt einer Lösung, die direkt aus
dem, was wir das Genie der Sprache nennen, entspringt und von dem das Französische übefließt.

Überprüfen wir zunächst einige der Klischees, die wir bis zum Überdruss vorgesetzt bekommen.

Das Englische ist leichter, kürzer, direkter.

Wie Claude Hagège kürzlich in einem Interview erklärt hat, können nur Leute, die es nicht oder schlecht
sprechen, einen solchen Unsinn reden. Englisch ist in Wirklichkeit phonetisch sehr schwierig und eine sehr
idiomatische Sprache. Es ist einfach zu überprüfen, wenn man einen Artikel der Zeitschrift  Time oder des
Guardian liest. Wäre das Argument der Einfachheit oder der Nähe irgendwie plausibel, wären die Franzosen
längst auf Italienisch umgestiegen. Man könnte nuancieren, indem man von basic english oder von globish
spricht, aber basic english ist kein Englisch, es sieht nur so aus, und wir reden hier nicht von spezifischen
Anwendungen wie dem Schreiben von Wetterberichten oder Kommentaren zu einem Fußballspiel, bei denen
man mit 150 bis 300 Wörtern auskommen sollte.

Zweites  Argument,  das  uns  hin  und wieder  aufgetischt  wird:  das  Wort  gibt  es  nicht  im Französischen
(natürlich  kann  jeder  Leser  die  Übertragung  in  eine  andere  Sprache  vornehmen  und  wird  die  gleiche
Beobachtung anstellen). Wir haben gerade gesehen, wie es darum steht. In Wirklichkeit gibt es die Wörter,
sie sind verfügbar, aber wenn man seine eigene Sprache nicht kennt, kann man tatsächlich glauben, dass das
Wort  oder die Wörter nicht existieren. Vielen unserer Französisch-Sprecher fehlt  nämlich tatsächlich ein
Grundwortschatz, was sie dazu bringt, das Wort, das sie hören, ohne weiter zu fragen anzunehmen. Es gibt in
der Tat zwei Publikumsgruppen. Es gibt die oft älteren Menschen, die wenig "vernetzt" sind, und dagegen
ein jüngeres, sehr "vernetztes" Publikum, mit rudimentärem Französisch, und für das die Vermischung in der
alltäglichen Rede von französischen mit englischen oder dem Englischen ähnlichen Wörtern ein Marker ist,
nicht für eine "Unterscheidung" im Sinne Bourdieus, sondern für eine gefühlte "Überlegenheit",  wie die
Temperatur im Wetterbericht, und doch eine so "künstliche". Bei den mittleren und oberen Schichten dieser
Kategorie kann eine kleine Dosis Snobismus dazugegeben werden, wobei der Anglizismus als Zeichen von
Bildung erscheint und wo der Nachahmungseffekt in Banden, Gruppen, Netzwerken und professionellen
Teams voll zur Geltung kommen kann. "Up to date" zu erscheinen, passt gut zur Kulisse. Ihr Weltbild ist
global  strukturiert  durch  die  Winde von der  anderen Seite  des  Atlantiks,  die  über  die  Werbung sowohl
Hyperkonsum als auch ein vor Jahrzehnten schon rein imaginär gewordenes Eldorado herüberblasen.

Der  Wiederholungseffekt,  der  sowohl  durch  die  Ausgangsbotschaft  als  auch  durch  die  Nachahmung
hervorgerufen wird, übt eine Hebelwirkung auf diese Art von Publikum aus und sorgt für eine optimale ...->
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-> Verbreitung der  neuen Begriffe.  Nachahmung und Unterscheidung schließen sich nicht  aus,  sondern
verstärken sich gegenseitig. Ob es Claude Hagège gefällt oder nicht, es ist da Leichtigkeit und die Illusion
von Leichtigkeit im Spiel. Und genau da entsteht durch die Wiederholung derselben Laute und derselben
Worte  am  Ende  der  Eindruck  von  Leichtigkeit,  die  Grundlage  für  Assimilation  und  Lernen.  Je  nach
ideologischem Kontext kann dieses Phänomen auch als Rausch, Indoktrination, Konditionierung, Training,
Tränken,  Füttern  etc.  bezeichnet  werden.  Wenn  wir  "Flaschennahrung"  sagen,  führen  wir  gleichzeitig
Nuancen von Vergnügen, Irenismus und Abhängigkeit ein, die an die frühe Kindheit gebunden sind, was uns
unserem  Thema  näher  bringt,  denn  die  sehr  große  Abhängigkeit  von  der  Kommunikation  ist  ein
Charakteristikum der Zeit, in der wir leben, und sie entsteht schon in sehr jungen Jahren.

Um  die  Überlegungen  zu  erweitern,  sagen  wir,  dass  es  einen  Effekt  des  Milieus  gibt.  Damit  die
Wiederholung ihre volle Wirkung entfalten kann, muss ein günstiges Umfeld vorhanden sein.

1928  verfasste  Edward  Bernays  seinen  berühmten  Aufsatz  Propaganda1,  für  Noam  Chomsky  "das
klassische  Lehrbuch  der  Public-Relations-Industrie",  in  dem  "zynisch  und  ohne  Umwege  die
Hauptprinzipien  der  Massenmanipulation  oder  das,  was  Bernays  die  'Fabrik  der  Zustimmung'  nannte,
dargelegt  werden.  Wie  kann  man  eine  neue  Waschmittelmarke  durchsetzen?  Wie  bekommt  man  einen
Präsidenten gewählt?"2 Alle Techniken der totalitären Gewalt  (Goebbels hat  sich davon stark inspirieren
lassen), aber auch der Unternehmenskommunikation und der modernen politischen Kommunikation finden
sich  darin  wieder.  Es  ist  jedoch  nicht  sicher,  dass  alles,  was  man  über  Public  Relations  und
Marketingtechniken wissen muss, für unser Thema von großem Nutzen ist, denn diese Techniken sind in der
Reichweite aller Mächtigen dieser Welt, ob es nun Trumps USA, Putins Russland oder  Xi Jinpings China
sind.

Wir wollen drei Phänomene hervorheben.

Die  Geopolitik,  die  von  wesentlicher  Bedeutung  ist,  darf  nicht  vernachlässigt  werden.  Es  war  kein
engstirniger Anti-Amerikaner, der schrieb, dass Europa nur "der Brückenkopf der amerikanischen Macht und
das Sprungbrett  für die Erweiterung des demokratischen Weltsystems in Eurasien" sei,  es war der große
Experte und Berater des Präsidenten der Vereinigten Staaten von 1977 bis 1981, Zbigniew Brzezinski 3. Mit
einem Militärhaushalt, der 40 % der weltweiten Verteidigungsausgaben ausmacht, das 7-fache der russischen
und  das  x-fache  der  chinesischen  Ausgaben,  hat  sich  die  Situation  nicht  grundlegend,  wenn  auch  in
zahlreichen  kontextuellen  Elementen,  geändert.  In  der  Antike  hinderte  das  römische  Imperium  die
griechische Sprache nicht daran, über Jahrhunderte hinweg zu glänzen und von den römischen Eliten geteilt
zu werden.

Natürlich gibt es eine wissenschaftliche Dominanz. Aber diese Dominanz ist bei weitem nicht vollständig.
Andererseits reichte diese Dominanz dafür aus, dass sich das Englische als Sprache der wissenschaftlichen
Gemeinschaft durchsetzte. Manche behaupten, dass Englisch das Latein von heute sei. Das stimmt insofern
nicht,  als die jahrhundertelange Vorherrschaft  des Lateinischen in der Gelehrtenwelt  in keiner Weise die
Entfaltung der  "Vulgärsprachen" behinderte,  und Descartes  schrieb seine  Abhandlung über  die  Methode
zunächst auf Französisch und veröffentlichte ihn später auch auf Latein. Ebenso war die Geschichte der
französischen Sprache nie ganz an die politische Geschichte der französischen Nation gebunden.

Also müssen wir uns woanders umsehen. Es gibt die Globalisierung. Aber von welcher reden wir?

In den achtziger Jahren führte eine ganze Reihe von Konzernen, die ihre internationalen Wurzeln markieren
wollten, Englisch als offizielle Sprache ein, da sie wohl dachten, dass Anonymität eine gute Marketingidee
sei. Einige dachten, der Nationalstaat befinde sich im Abstieg und damit auch die Demokratie, und sahen im
Absoluten  des  Markts  die  einzige  Möglichkeit,  das  allgemeine  Interesse  (ihres)  zu  erreichen.  Diese
Bewegung ist abgeklungen. Für Unternehmen ist Englisch jedoch nicht mehr Gegenstand der Diskussion.
Sobald ein Unternehmen, ob groß oder klein, international agieren will, kommt es nicht ohne Englisch aus,
aber das ist nicht der Punkt. Der linguistische Bedarf ist nicht auf Englisch beschränkt, sondern hängt von
den Gebieten, Kunden und Partnern ab. Die Zweitsprachen (nichts hindert daran, sie als erste zu lernen) sind
bereit für die professionnelle Entwicklung und Leistung des Unternehmens.

Außerdem ist die Frage keine rein Sprachliche. Die gewünschten Fähigkeiten sind auch kulturelle. Es ist
notwendig,  die  jeweiligen Werte,  Verhaltensweisen,  hierarchischen Beziehungen,  Verhandlungen usw.  zu
verstehen. Englischkenntnisse reichen unter diesem Gesichtspunkt nicht aus. ...->

1 Edward Bernays (1928), Propaganda, aus dem Englischen ins Französische übertragen von Oristelle Bonis und neu 
aufgelegt in Frankreich im Verlag La Découverte/Zones, Paris, 2007

2 Vorsatzblatt der französischen Ausgabe.
3 Zbigniew Brzezinski (1997), Le grand échiquier, Librairie Arthème Fayard/Pluriel, Paris, 2010
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-> Besorgniserregend ist also die Tatsache, dass die Meinungen weit hinter der Realität der Unternehmen
selbst zurückbleiben.

Also müssen wir in noch andere Richtungen schauen.

Vom Milieu zum Reflex,  der  durch die  Wirkung des  technologischen Drucks und die  Mastodonten  der
Massenkultur bedingt ist, ist das Feld weit, zu weit für diesen bescheidenen Artikel.

Nehmen wir unsere "zehn unumgänglichen Serien des Jahres 2019", die im Le Monde-Verlag erscheinen,
und schauen wir uns einfach die Titel an: "Fleabag" (auf Amazon Prime Video), "Mindhunter" (auf Netflix),
"The Good Fight" (auf Amazon Prime Video),  "Succession" (auf OCS on demand),  "Pose" (auf Canal+
Séries),  "Transparent" (auf Amazon Prime Video),  "Too Old to Die Young" (auf Amazon Prime Video),
"What We Do in the Shadows" (auf Canal+), "Russian Doll" (auf Netflix), "Il Miracolo" (auf Arte). Man
suche den Fehler!

Ein weiterer Einfall in die neue Welt, auch aus der Zeitung Le Monde, Tausende von Eltern rufen "Hilfe,
mein Kind ist süchtig nach ‘Fortnite’"!

Denn das Spiel des "battle royale" hat die 8-12-Jährigen erobert, zur großen Verzweiflung einiger Eltern, die
ihre  Bengel  nicht  mehr  verstehen,  die  mit  ihren  Kopfhörern  die  Joysticks  nicht  mehr  loslassen  und
unverständliche  Dinge  brüllen.  Gleichzeitig  prangern  zahlreiche  übereinstimmende  wissenschaftliche
Studien die verheerenden Auswirkungen des kleinen Bildschirms auf die Gehirne von Kleinkindern an.

Beeindruckend, nicht wahr? Wir schlagen ein anderes Spiel vor: Zählen Sie die Anzahl der Anglizismen, die
diese Videospiele mitbringen.
Sollte  denn  die  globale  Bestimmung  einer  Sprache  nicht  von  ihrer  Fähigkeit  (oder  vielmehr  von  der
Fähigkeit ihrer Sprecher) abhängen, die Welt zu erzählen? Das Problem so zu stellen, ist nicht absurd, da es
ein wenig die Geschichte des Griechischen und Lateinischen darstellt. Man würde erkennen, dass Englisch
nicht allein ist (war es das jemals?), und dass es sogar viele Kandidaten gibt, mag es unseren Schafen des
Panurge,  unseren  Millionen von  Lemmingen,  die  vom kleinen  Bildschirm fasziniert  sind,  oder  unseren
Medienspezialisten der unmittelbaren Welt recht sein oder nicht.

Dabei würde die amerikanische Dampfwalze eher dem Dickhäuter als dem Geparden ähneln, es sei denn, es
ist  die  Windmühle.  Schon  seit  geraumer  Zeit  können  die  USA nicht  mehr  beanspruchen,  die  Welt  zu
beherrschen, da sie in ihrer eigenen abgeschlossenen kulturellen Welt leben.4

Aus diesem Grund fordern wir unsere Leser auf, sich das neue Wörterbuch der Anglizismen anzusehen, das
das  EFM  in  Zusammenarbeit  mit  Défense  de  la  langue  française  herausbringt:  Ein  Beitrag  dazu,  das
Phänomen besser zu verstehen und vielleicht auch besser zu meistern.

https://nda.observatoireplurilinguisme.eu/
Ende ◄

Wenn Sie finden, dass das EFM richtige Analysen liefert und gute Gedanken vertritt, zögern Sie nicht,
es zu unterstützen. Wie im Rundschreiben 79 angekündigt ist das gesamte Rundschreiben ab Nr. 80

nur noch gegen einen kleinen Beitrag von 5 Euro jahrlich zugänglich (oder wenn Sie Mitglied werden).
DAS EFM BRAUCHT SIE.

Werden Sie jetzt Mitglied des EFM oder abonnieren Sie das
Informationsschreiben und teilen Sie Ihre Nachrichten mit.

Artikel, die Sie nicht versäumen sollten
Die sprachliche Ungerechtigkeit: Das Projekt der Weltgesundheit kann sich nur
ausbreiten,  wenn  Wissenschaftler  aus  Entwicklungsländern  und  solche  aus
Ländern  teilnehmen,  die  in  diesem  Bereich  einen  starken  wirtschaftlichen
Einfluss ausübern, wie z.B. Frankreich. Die Benutzung anderer Sprachen muss
also  entwickelt  werden,  denn  die  Arbeitssprache  vieler  Forschenden  ist  nicht
Englisch.
https://www.observatoireplurilinguisme.eu/…/13505-l%E2%80%9… 

4 Siehe z.B. Les Américains, Michel Jobert, Albin Michel, 1987; Après l’Empire, Emmanuel Todd, Gallimard, 2002
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Made  in  France  :  Französisches  Denken,  offene  Identität  (Le
nouveau magazine littéraire, Januar 2020)
Interessante Überlegungen von Joseph Cohen et Raphael Zagury-Orly
zu den Verbindungen zwischen Sprache und Denken,  weit  entfernt
von jeglichem Determinismus.  Hier  ein  Auszug eines  Artikels  aus
dem Januar-Heft des Nouveau magazine littéraire. Transformation des
Erbes.  Es  ist  ohne  Zweifel  immer  heikel,  ein  Denken  oder  eine
Philosophie  von  einer  bestimmten  Sprache  aus  zu  definieren.  Die
Philosophie ist universal; und ihre Sprache hat sich der Universalität
der  Bedeutung  anzupassen.  Gleichzeitig  kann  niemand  darüber
hinweggehen,  dass  ein  Denken oder  eine  Philosophie  sich  messen
muss...…Mehr... 

Germanistische Institute suchen händeringend Studenten (Le Monde)

Innerhalb von drei Jahren schlossen fünf Universitäten ihre Deutsch-Abteilungen.
Die Zahl der Studenten deutscher Literatur und Kultur sank um 25 %. Von Soazig
Le Nevé Veröffentlicht am 10. Novembeer 2019 um 05h00 - Durchgesehen am
12. November 2019 um 13h53. - Klaus Wieland, Professor für deutsche Literatur
liest vor 17 Studenten im zweiten Studienjahr an der Universität Straßburg, am
18. Oktober 2019. Soazig Le Nevé/Le Monde. Noch im Jahr 2000 hätte Klaus
Wieland  seine  Lehrveranstaltung  vor  200  Studenten  im  großen  Hörsaal
abgehalten. Er hätte...

Mehr  …  

« Franzosen,  die  Unterwerfung  eurer  Universitäten  unter  die  englische
Sprache lässt Frankreichs Freunde verzweifeln. »

Le FigaroVox - Von YVES GINGRAS, Veröffentlicht am 9. Dezember 2019 um
18:35, durchgesehen am 9. Dezember 2019 um 18:35 - Yves Gingras. Illustration
Fabien Clairefond TRIBUNE – Der kanadische Akademiker Yves Gingras aus der
Provinz Québec findet, dass die französische Hochschullehre auf lächerliche Art
vom Englischen fasziniert ist, welche Sprache er für die Sprache der Sieger hält.
Als Professor aus Québec, der ich seit achtzehn Jahren jedes Jahr einmal nach
Frankreich in verschiedene Hochschuleinrichtungen eingeladen werde, beobachte
ich  mit  Bestürzung,  wie  in  dieser  Periode  die  Unterwerfung  immer  schneller
geschah...

Mehr  …  

Junge Franzosen und junge Spanier treffen sich, um gemeinsam Englisch zu 
lernen, was für ein schönes schulisches Projekt!
Le Midi Libre Veröffentlicht am 02/12/2019 um 15:59 / Verändert am 02/12/2019
um 15:59. Es handelt sich in der Tat um ein vom Programm Erasmus + und vom
Schulbezirk Montpellier gefördertes Projekt. Wir sind im Quartier La Gazelle in
Nîmes: Europa, Spiel- und Lernplatz der Schüler. In dieser Grundschule lernen
die Schüler Englisch, indem sie es im Mathematik-, im Sportunterricht und im
Fach Theater sprechen. Das Projekt wird zwei Jahre lang von der Europäischen
Union finanziert. Im Rahmen des Schulaustauschprogramms Erasmus + nimmt
die Grundschule La Gazelle...

Mehr  …  

Europäisch sprechen (La Lettre Nr. 541 der Stiftung Robert Schuman)

Von Stefanie BUZMANIUK Die Europäische Union ist  weder ein Staat,  noch
eine  gewöhnliche  internationale  Organisation.  Sein  einzigartiger  Charakter
erzwang von Anfang an die Schaffung eines sprachlichen Regimes, das besonders
hohen Anforderungen entspricht. Seine Mehrsprachigkeit, mit 24 Amtssprachen
unterscheidet sich von dem jedes anderen internationalen Gebildes, ...
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Mehr  …  

English as an official EU language? (The Guardian)
Will Brexit spell the end of English as an official EU language? by Jane Setter -
‘The UK is the only member country that gives English as its official language.’
An anti-Brexit protester in Brussels, March 2019. Photograph: Olivier Hoslet/EPA
Though the UK is leaving, English is likely to remain a lingua franca in Brussels.
Just don’t expect it to stand still Now that we know that...

Mehr  …  

Werden die USA eines Tages aus ihrer eigenen abgeschlossenen kulturellen
Welt herauskommen? (Geopolitik – Yves Montenay)

Wir erlauben uns, den Titel eines ausgezeichneten Artikels von Yves Montenay
anzupassen "Ein Krieg zwischen den USA und Iran?" (vom 5. Juli 2019), denn
wir zielen eher auf die Geolinguistik als auf die Geopolitik als solche. Hier ein
Auszug, der uns besonders berührt: « In der Tat haben sich die Amerikaner vor
Ort im Irak oder in Afghanistan nicht besonders besonders intelligent verhalten...

Mehr  ...   

Wie echt voor meertaligheid is, sluit geen talen uit
Posted  on  27  november  2019  by  Redactie  Neerlandistiek  Door  Joris  Oddens
Gisteren  was  de  presentatie  van  Against  English,  een  pleidooi  tegen  de
dominantie van het Engels in Nederland. De samenstellers van deze bundel keren
zich tegen ten minste drie verschillende vormen van verengelsing: het oprukken
van het Engels in het publieke domein, de verdringing van het Nederlands als
onderwijstaal en de...

Mehr...

Kommuniqué der Konferenz der Lehrkraftspezialisten für die Reformen der
Sekundarstufe II und der Reifeprüfung (19. November 2019)

Die  Umsetzung  der  Reform  in  den  Gymnasien  bestätigt  und  verstärkt  die
Befürchtugen,  die  die  Mitglieder  der  Konferenz  bereits  aussprachen.  Der
Erziehungsminister berücksichtigte die vernünftigen Bemerkungen der Lehrkräfte
im Zuge der vorhergehenden Konsultationen und Absprachen in keiner Weise.
Nach einem extrem gespannten Schuljahrsende...

Mehr  …  

Schuljahrbeginn 2019 – Alarm! - Kommuniqué vom 1. December 2019 des
ADEAF

Dieses Kommuniqué kann heruntergeladen werden. Der ADEAF warnt vor den
Folgen der Reformen der Oberstufe und der Reifeprüfung: Frustration und Leid
der  Lehrkräfte,  denen  die  Mittel  fehlen,  um  das  umzusetzen,  was  für  die
Progression und den Erfolg der Schüler notwendig ist...

Mehr  …  

Werden Sie jetzt Mitglied des EFM oder abonnieren Sie das
Informationsschreiben und teilen Sie Ihre Nachrichten mit.
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« 10 Anglizismen pro Monat, die zu denken geben »

Das EFM und  Défense de la langue française begründen ein « Neues Wörterbuch
der  Anglizismen ».  Ziel  ist  es,  die  Befürchtungen  zu  zerstreuen  und  den
Vertrauensvorschuss der Sprecher zu erneuern, die den Glauben an puristische,
subjektive oder spekulative normative Qualifikationen verloren haben und mit
einem gewissen Misstrauen jegliche Erwähnung von Normativität aufnehmen.

Ein weiteres Ziel ist es, dazu beizutragen, dass die Entlehnungen aus dem Anglo-
amerikanischen  optimiert  werden.  Die  Entlehnung  soll  eine  Quelle  der
Bereicherung des Französischen wie jeder anderen Sprache sein.  Der Einfluss
einer Fremdsprache darf nicht zu systematisch sein und zu einer Beherrschung
werden.  Wir  wollen  also  auch  unsere  deutschen,  italienischen,  rumänischen,
kroatischen und weitere Partner an unserem Unternehmen beteiligen, die einem
bisweilen  unerhörten  Druck  des  Anglo-amerikanischen  ausgesetzt  sind.  Wir
versuchen,  den  Sprechern  zu  zeigen,  dass  das  Französische,  parallel  zur
notwendigen oder nicht notwendigen Annahme von Anglizismen, auch auf die
Anglisierung  reagieren  kann,  indem  es  sich  progressiv  von  unnützen  und
störenden Entlehnungen säubert.

Mehr...

Claude Hagège und Jean Sellier : «Sprachen sind auf die selbe
Weise  bedroht,  wie  die  Biodiversität,  und  aus  denselben
Gründen.»

Der Sprachwissenschaftler Claude Hagège publiziert einen kurzen Essay «Der 
Sprachwissenschaftler und die Sprachen». Der Geograf und Historiker Jean 
Sellier verantwortet seinerseits «Eine Geschichte der Sprachen und der Völker, 
die sie sprechen». Ein Dialog. Beide wurden befragt von Florent Georgesco und 
Jean-Louis Jeannelle  Veröffentlicht am 15. Dezember 2019 um 01h53 – 
Durchgesehen am 16. Dezember 2019 um 11h32 Lesezeit 7 Min. Der eine ist 
Linguist, der andere Geograf und Historiker. Der eine, Claude Hagège, 
veröffentlicht einen kurzen Essay «Der Sprachwissenschaftler und die Sprachen»,
der mehr als 50 Jahre...
Mehr  ...  

Aufruf zur Mitarbeit zum Thema "Decolonizing the Academy" oder "Die 
akademische Welt dekolonisieren" (EN, FR, IT, DE, ES)

http://www.sgoki.org/no/2019/09/19/cosmopolis-calls-for-articles-decolonizing-
the-academy/  EN  «Cosmopolis»  –  call  for  articles:  Decolonizing  the
AcademyPublisert  19. september 2019 The journal  Cosmopolis  – a journal of
cosmopolitics (Brussels, Belgium) – which is published twice a year, is planning
a special issue on the topic “Decolonizing the Academy” in late 2020. We are...

Mehr  ..  .

Mehrsprachigkeit  im  Universitären  Kontext:  eine  Analyse  der
Sprachenwahl einer Doktorandin in Luxemburg

Stephanie C. Hofmann et Adelheid Hu, dans Cahiers internationaux de 
sociolinguistique 2019/2 (N°     16)  , pages 141 à 164 

Hofmann  Stephanie  C,  Hu  Adelheid,  « Mehrsprachigkeit  im  Universitären
Kontext:  eine  Analyse  der  Sprachenwahl  einer  Doktorandin  in  Luxemburg »,
Cahiers internationaux de sociolinguistique, 2019/2 (N° 16), p. 141-164. DOI :
10.3917/cisl.1902.0141.

Multilinguismo e multiculturalidade
por Professora Alegria Beltran Artigo de Opinião publicado no semanário Vida
Económica O quotidiano está a internacionalizar-se. Atualmente, quer sejamos
estudantes,  professores,  empresários ou profissionais do sector dos serviços, o
contacto com diferentes línguas e nacionalidades é recorrente na maior parte das
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cidades. A União Europeia incentiva esta convivência com a...

Mehr  ...  

Enabling Bi-literacy Patterns in Ethiopian Immigrant Families in
Israel: A Socio-Educational Challenge

Source: ELSE - Éducation en langues secondes et étrangères - Rencontres entre
acteurs du bi-plurilinguisme Anat Stavans, Professeure au Beit Berl College, Kfar
Saba,  en  Israël,  23  octobre  2019  This  presentation  explores  the  role  that
languages and literacy practices play in Ethiopian immigrant families transposed
to Israel as part of Israel’s family language policy (FLP), by examining...

Mehr  ...  

Kolloquium  Philosophie/Kunst  und  Literatur:  Wohin  geht  die
französische Philosophie?

Joseph COHEN und Raphael ZAGURY-ORLY 16., 17. und 18. Januar 2020 Ort:
Université Paris 1 Panthéon Sorbonne, 12 place du Panthéon, 75005 Paris, Raum
wird  bekanntgegeben.  Kurzfassung:  Das  Kolloquium  wird  ausgerichtet  mit
Université Paris 1-Panthéon Sorbonne, University College Dublin, Sciences Po-
Paris, Columbia Global Center-Paris, Bibliothèque nationale de France. Dieses
Kolloquium...

Mehr  …  

"Übersetzung  &  Qualität  2020  :  Bioübersetzung  und  automatische
Übersetzung" (Studientag – 31. Januar 2020, Lille)

Université  de  Lille :  UFR  Langues  Étrangères  Appliquées  &  Laboratoire
« Savoirs,  Textes,  Langage » du CNRS 651 Avenue des  Nations-Unies  59100
Roubaix (Lageplan: https://lea.univ-lille.fr/venir-aux-lea/) Nach den Tagen 2008,
2010, 2012, 2014, 2016 und 2018, geht es bei der 7. Auflage um die Frage der
Qualität bei Übersetzungen. Die...

Mehr  ...   

Estudios Interlingüísticos Volumen 7/2019

La  revista Estudios  Interlingüísticos,  editada  por  la  Asociación  de  Jóvenes
Lingüistas (AJL), tiene como objetivo proporcionar una herramienta de difusión
y visibilidad a las investigaciones realizadas en el campo de la Lingüística, en
todas sus áreas o disciplinas, llevadas a cabo desde cualquier enfoque teórico y
metodológico, con la condición indispensable del rigor...

Mehr  ...   

Werden Sie jetzt Mitglied des EFM oder abonnieren Sie das
Informationsschreiben und teilen Sie Ihre Nachrichten mit.
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	Artikel, die Sie nicht versäumen sollten
	Made in France : Französisches Denken, offene Identität (Le nouveau magazine littéraire, Januar 2020)
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